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„Sprechende Bilder“ 

Hintergrund

Das Haupteinzugsgebiet der Fehrs-Schule, die Stadtmitte, ist ein Wohngebiet mit vielen 
sozial schwächeren Familien und Menschen mit Migrationshintergrund. 

Die Schule versteht sich über Ihre Bildungsaufgabe hinaus als kulturelle Institution, die 
auf die speziellen Bedingungen im Stadtteil eingeht und sich für die Bürger einsetzt. 
Besonderer Ausdruck dieses Engagements sind z.B. ein außergewönliches Angebot von 
Sprachkursen, die Kinder entsprechend ihrer individuellen Sprachprobleme fördert und für 
den normalen Unterricht sprachlich fit macht. 

Die Schule wünscht sich ein interaktives Kunstprojekt, das Kinder motiviert, sich mit  
Sprache zu beschäftigen und das Engagement der Schule auf diesem Gebiet stützt,  
symbolisiert oder repräsentiert. 

Konzept (Auszug)

... Wir bauen einen interaktiven Bilderrahmen, den Kinder und Lehrer in und außerhalb des 
Unterrichts benutzen können. Das Objekt besteht aus einem Monitor, der von einem üppigen, 
überbordenden, goldenen Barockbilderrahmen eingefasst ist ...
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... Aus einem Fundus von klassischen oder modernen Kunstgemälden sucht sich jedes 
Kind sein persönliches Bild aus und bringt dieses zum Sprechen. Es verkleidet sich wie eine Person 
oder eine Form auf dem Gemälde, wählt einen Hintergund oder baut eine Kulisse und spricht einen 
Text, zu dem es von dem Gemälde inspiriert wurde. 

... Alle Formen von Sprache sind erlaubt: Lautmalereien, Ausrufe, dadaistische Silbenkollagen,  
filigrane Gedichte, Geschichten, Gedanken etc. – Wichtigste Regel: Die Kinder sollen Spaß an Sprache 
haben – zweitwichtigste Regel: Alles was passiert, soll vom einem Gemälde inspiriert sein ... 
 
... Durch die Kombination von bildnerischen und sprachlichen Aufgaben, wird der „Leistungs- 
druck“ aus dem Sprachlichen reduziert (Die Sprache kann spontan, leicht und spielerisch sein). 
Die Kinder müssen nicht Schreiben oder lesen können. ... 

... Der barocke Bilderrahmen ist Symbol für eine traditionelle Vorstellung von Kunst, die 
um perfektionistisch erstellte Objekte von hohem Wert (hautsächlich für Erwachsene!) kreist. 

... Innerhalb dieses Rahmens entfalten sich andere Aspekte von Kunst: Freies Spiel, Improvisati- 
on, Flüchtigkeit, Happening, Aktion, Unberechenbarkeit, Autentizität – Aspekte, die man auch 
in besonderem Maße bei Kindern finden kann. Die Kinder setzen sich mit der Kunst (der Erwachse-
nen) auseinander und eignen sie sich im bestem Sinne des Wortes an ...
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Projektablauf 

Workshop 1 

– Kurzer Vortrag über die Geschichte der Malerei
– Erste Assoziationen und Geschichten der Kinder zu den 
 Bildern 
– Auswahl der persönlichen Favoriten aus ca. 130 Gemälden
– Zusammenfinden der Gruppen 
– Planung der Requisiten und Materialien 

Workshop 2 und 3 

– Technische Planung und Problemlösung
– Malen und Basteln von Hintergründen
– Basteln und Ausprobieren von Requisiten
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Workshop 3 und 4 

– Schminken und Anproben 
– Aufbau der Kulissen 
– Inszenieren und Fotografieren der Geschichten 
– Die Ideen wurden spontan entwickelt und die Geschichten 
 beim Fotografieren weitergesponnen.
– Die wartenden Kinder hatten Nebenjobs, wie Schriftführer,
 Maskenbildner oder Nebenrollen zur Unterstützung des  
 Schauspiels der Anderen

Vernissage 

– Präsentation der Fotoserien mit dem „Goldschinken“
– Die Kinder und Lehrer trugen Texte und Lieder zum Projekt vor.

Weiterführung 

– Das Projekt wird von der Fehrs Schule kontinuierlich in Eigenregie 
 weitergeführt. Bis Mai 2011 wurden bereits drei weitere Fotoserien 
 mit anderen Klassen erstellt. 



Kommentare der Kinder

„Am tollsten fand ich, dass wir alles selbst entscheiden durften. Und dass alles ständig wieder  
umgeworfen werden konnte – nicht so nach Plan, wie sonst in der Schule“

„Am Anfang hätte ich nie gedacht, dass wir das alles schaffen, aber dann haben wir tatsächlich 
alles geschafft“ 
 
„Ihr habt es mir erklärt, dass ich es konnte – und vor allem: Ich habe mich getraut“

„Vielen Dank für diesen wunderschönen Tag“

 
 
Ort: Mensa, Fehrs-Schule, Fehrsstraße 16, 25524 Itzehoe

© Fotos: Raphaela Schorina, Anke Olias, Matthias Berthold
 
Konzeption und Umsetzung: Matthias Berthold, www.matthiasberthold.de
Andreas Schön, www.buero-schoen.de

Eine animierte Präsentation der Fotoserien finden Sie unter:
www.buero-schoen.de/referenzen/03-5.html
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Frida Kahlo: Ich und meine Papageien

3 Beispiele der inszenierten Gemälde

Alexej Jawlenski: Schokko Vermeer: Das Mädchen mit dem Perlenohrring



© Matthias Berthold und Andreas Schön


